
Vereinschronik
vom 1. Juni 1834 bis 1. Juni 1833.

Nerichlerslaller: Dr. Rudolf Frey lag.

M i t g l i e d e r s t a n d .
Es ist erfreulich, daß die im letzten Bericht erwähnte rückläufige

Bewegung im Mitgliederstand wieder von einer, wenn auch bescheidenen
Zunahme abgelöst wurde. Der Verein umfaßt z. I t . 9 Ehrenmitglieder
und 580 Mitglieder, davon 217 in Regensburg.

Durch den Tod verlor der Verein eine Reihe verdienter Mit«
alieder, so tie Herren Iustizrat Dr. Sei tz, Dombauhüttenmeister
V r a n d l , Monsignore Cremers , Instrumentenmacher Kerfchen«
steiner, Kauptlehrer K ö f e r , Freiherrn von Reitzenstein.
Ehre ihrem Andenken!

V e r e i n s t ä t i g k e i t .
^.) in Regensburg.

2) Große V o r t r a g s a b e n d e .
7. XI. 1934 Konrektor Dr. Steinmetz: Tie Ausgrabung des rö»

mischen Merkurtempels auf dem Ziegetsberg.
21. XI . 1934 Oberbaurat Schmetzer: Die Klosterkirche St. Emmeram

und ihr Nischenportal.
5. XI I . 1934 Siegfried F ä r b e r : Das Fürstl. Thurn- und Taxissche

Koftheater und feine Oper. 1760—1786.
19. X I I . 1934 Landwirtschaftsassessor D e m l : Bayerische Landwirtschaft

im Tonaugäuboden vor 150 Jahren.
9. I. 1935 Direktor Veck: Alte Steinzeit auf dem Keilberg; Ober«

schloßverwalter V r a n d l : Die mittelalterlicchen Ton-
fliese aus St. Emmeram.

30. I. 1935 Regierungbausrat Dr. Zahn : Die Stiftskirche zur Alten
Kapelle nach ihrer Erneuerung zu Beginn des 11. Ihrh.

20. I I . 1935 Kochschulprofessor Dr. Dachs: Amfang der kolonisatori-
schen Erschließung der Oberpfalz bis zum Ausgang der
Agilolfinger-Zeit.

3. I I I . 1935 Dr. Otto K le tze l , Marburg: Die deutsche Kunst auf
dem Wege nach Osten (gemeinsam mit dem Kunst- und
Gewerbe«Verein).

15. V. 1935 Iahreshauptpersammlung.
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b) K l e i n e Abende .
6. VI . 1934 Dr. Dachs überbringt Geschenke des Vereinsmitgliedes

Adam Götz: Photographische Aufnahmen des Salzburger
Hofes vor seinem Abbruch.
Derselbe: Geschichtliches aus dem Lauterachtal (Lauter-
Höfen, Kastl. Kohenburg).
Schmetzer: Die Wertbemessung des Reaensburaer
Pfundes 1300^1500.
Veck: Eine eigenartige Tonform um 1700.

20. VI . 1934 Direktor Veck legt einen Spinnwirtel vor.
Dr. Näge l sbach : Aber eine niederbayerisch-oberpfäl-
zische und eine fränkische Klosterfahrt 1934.
Dr. S te inmetz : Schuegrafs Regensburger ilmgebun»
gen 1830 (Prüfening, Graß, Tegernheim).
Domvikar Lehn er: Neue Abhandlungen zur Regens»
burger und Würzburger Diözesangeschichte; Negensburger
in der llniversitätsmatrikel von Leipzig im 15. und 16.
Jahrhundert.
Dr. V o l l : Neuaufgefundene gotische Fresken in der
Domschule; der Saal im erneuerten Haus an der Keuport.
Dr. Dachs: Besprechung von L. Leiß „Bayerische Fa»
miliennamen und Rechtsgeschichte" u. I . R. Stadler „Vei-
träge zur Rechtsgeschichte der Stadt Salzburg im Mittel»
alter."

3. X. 1934 Dr. S te inmetz : Nachruf auf den verstorbenen Justiz»
rat Dr. Seitz; Einladung zum Vesuch der Amberger Ta»
gung des Verbands der Bayer. Geschichts« u. llrgeschichts-
Vereine; Steinfunde vom Merkurtempel auf dem Ziegets»
berg.
Direktor Veck übergibt als Geschenke des Herrn Ober»
lehrers Schuberth in Ieitlarn eine Steinpflugfchar von
Kagenhill, ein zerbrochenes Steinbeil, gefunden 1933 zwi»
schen Zeitlarn und Laub, einen Vajonett-Tolch aus der
Franzosenzeit, ferner ein Geschenk des Herrn Ingenieurs
Lechner, Römermünze u. Pettschaft aus dem ehemaligen
Taxisgarten in Kumpfmühl.
Schmetzer: llber die Zahl der Regensburger Türme.

17. X. 1934 Schmetzer u. Dr. Dachs: Vericht über die Amberger
Tagung der Vayer. Geschichts- u. Urgeschichts-Vereine.

6. I I I . 1935 Dr. Dachs legt eine Berliner Dissertation von Fr.
Morre über die Entstehung des Regensburger Patriziats
vor.
Dr. I a h n : Beiträge zu den St. Emmeramer Tonrelief«
tafeln.

20. I I I . 1935 Dr. F r e y t a g , Neuerscheinungen zur Keimatgeschichte.
Veck: Die Steinpflugschar aus Kagenhill.
Schmetzer: Die Iudenfriedhöfe in Regensburg.

15. V. 1935 Dr. Dachs: Das Vuch von Sans Meinel „Vogtländisch
u. Nordbayrisch, eine dialektgeographische Studie. Vei»
heft 5 des Teutonista, herausgeg. vom Germanischen Se»
minar Leipzig.

340

Universitätsbibliothek
Regensburg

Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr00652-0350-2

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.hvor.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr00652-0350-2


Schmetzer: Die beabsichtigte Herausgabe einer 5. Auf»
läge von Walterdorffs „Regensburg in seiner Vergangen«
heit und Gegenwart".
Dr. S te inmetz : Das große Schiffsunglück in Donau»
stauf 1837; die lithographische Darstellung desselben von
Vichtel wird den städtischen Sammlungen zum Gefchenk
gemacht.
Veck: Neue Steinzeitfunde von Keilberg.
Dr. Dachs legt den historischen Atlas der Pfalz vor.

Der V e r e i n s a u s f l u g am 27. Mai 1934 führte eine große
Zahl von Mitgliedern in 2 Postautos nach Parsberg, wo Oberlehrer
Singer und die Parsberger Ortsgruppe die Teilnehmer begrüßten, fer»
ner nach Velburg, Kabsberg, Kasti und Dietldorf.

Vei der Tagung der Vayer. Geschichts- u. ilrgeschichts-Vereine in
Amberg vom 13.—15. Oktober 1934 war der Verein gut vertreten auch
durch Vortragende (Dr. Steinmetz, Dr. Dachs, Dr. Keidingsfelder und
die Amberger Kerren Dr. Sipper, Oberregierungsrat Dollacker, Haupt»
lehrer Iungwirth).

Allen Mitgliedern und Freunden, welche durch Spenden die Vü«
cherei und die Sammlungen des Vereins bereicherten, sei auch an dieser
Stelle herzlichst gedankt.

. Ortsgruppe Amberg.
Es wurden folgende Vorträge gehalten:

1.26. Sept. 1934: Generalmajor a. D. D o l lacker , Joseph: Die Ver-
brechen des ehem. Landrichters Grafen V e t t s c h a r d von Sulzbach,
des späteren Ministers der Oberpfalz (1785—94).

2.13. Oktober 1934: Staatsarchivrat Dr. K i p p e r , Richard: Die ge»
schichtliche Entwicklung Ambergs. M i t Lichtbildern. I m Rahmen der
18. Hauptversammlung des Verbandes Bayerischer Geschichts- u. Ar«
geschichts-Vereine, an der sich der Ortsgruppenleiter und eine nam-
hafte Anzahl von Mitgliedern durch Vorbereitungsarbeiten,Führun«
gen, Teilnahme an den Vorträgen und an dem wissenschaftlichen Aus»
flug am 15. Oktober beteiligten. Leider war dieser verregnet, so daß
von dem ursprünglichen Plan, der Besichtigung des Ringwalls auf
dem Schwarzenberg bei Schmidmühlen, abgesehen werden mußte.

3.7. November 1934: Geistl. Rat Georg V l ö ß n e r : Geschichte der
Provinzialbibliothek.

4.12. Dezember 1934: Kirchenrat a. D. M . W e i g e l : Der Amberger,
später Nürnberger Stadtarzt Dr. Georg Fo rs te r als meäious dotani-
eu8 und inu8ieu8. M i t Vortrag von 2 Liedern Försters durch Haupt«
lehrer Klarmann.

5.30. Januar 1935: Studienrat Dr. Joseph M ü n z h u b e r : Geschichts«
auffassung in alter und neuer Zeit.

. Ortsgruppe Cham.
Kerr Studiendirektor a. D. I . B r u n n er hat in den Kerbstferien 1934

300 Junglehrer aus Oberfranken und am 22. März 1935 mehrere An»
gehörige der Berliner Neichspresseschule, die auf einex Ostmark-Studien-
fahrt hierhergekommen waren, in Chammünster geführt. Begreiflicher'
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weise erregte außer dem mächtigen Vau des Münsters besonders das
Veinhaus die, besondere Aufmerksamkeit der Misenden.

Am 1. Juli 1935 hatte Herr Vrunner die Ehre, Herrn Minister«
Präsidenten Siebert die Altertümer von Chammünster zeigen zu dürfen,
wobei sich Gelegenheit bot, auch über die große Schanze oberhalb Alten»
stadt, den vor hundert Jahren untergegangenen Edelsitz Püdensdorf und
den uralten, schon im Jahre 819 beurkundeten Ianahof geschichtliche Mit«
teilungen zu machen.

Vei Kulturarbeiten zu Wulting bei Cham im Ma i 1934 wurde
eine größere Anzahl von alten Silbermünzen zutage gefördert. Herr
Vrunner konnte einige Stücke erwerben und mit Bericht an die staat«
liche Münzsammlung in München zur Bestimmung übersenden. Es waren
Regensburger Denare aus dem 11. Jahrhundert.

Kerr Vrunner hat mehrere Aufsätze veröffentlicht, so u. a. in der
Zeitschrift „Die Oberpfalz" 1935, S. 151: Die Choden und die Kü-
nifchen, unsere nächsten Nachbarn jenseits der bayerischen Ostmarkgrenze.
M i t einer Übersichtskarte.

I n der „Bayerische Ostmark" erschienen von chm mehrere Beiträge.
Von längeren Aufsätzen seien genannt: Die Chamer Apotheken (am 28.
Januar i935); Abgehauster Landadel rings um Cham (4. März); Die
Bahnstationen von Schwandorf bis Furth i. W. (Ortsnamenerklärung.
16. März); Chamer Rechtspflege in früherer Zeit (13. August).

Vom Historischen Verein für Oberpfalz und Regensburg kamen
am 2. Juni 1935 50 Mitglieder (Damen und Herren) in 2 Autobussen
Hieher, um Chammünster zu besuchen. Kochschulprofessor Dr . D a c h s gab
eine kurze Darlegung der um das Jahr 740 erfolgten Gründung des
Klosters, dann des im Jahre 819 eingetretenen Grenzstreites, sowie der
Entstehung der Pfarrei. Kochschulprofessor Dr. K e i d i n g s f e l d e r
sprach über die Kirche als Bauwerk. Beim Mittagstisch im Kotel Greß be-
grüßte unser Mandatar Dr. M a r l i n g e r die Regensburger Gäste
aufs herzlichste. Oberlehrer S i n g e r erfreute durch einen humorvollen
Vortrag. Kerr T r ö g e r als Vertreter des Stadtrates zeigte die Räume
des künftigen Stadtmufeums und Studiendirektor V r u n n e r leitete
eine Führung durch die Stadt.

v . Ortsgruppe Parsberg.

Die Ortsgruppe Parsberg hielt die herkömmliche Frühjahrsver»
fammlung am 26. Mai ab. Nach Begrüßung der wider Erwarten zahl«
reich erschienenen Mitglieder und Gäste konnte der Vorsitzende zur Freude
der Anwesenden 2 Mitglieder des Kreisvereinsausschusses, Kerrn Dr.
Dachs und Herrn Dr. S e i d i n g s f e l d e r , sowie 4 Regensburger
Damen speziell willkommen heißen. M i t Bedauern mußte er sodann fest»
stellen, daß die Mitgliederzahl bedenklich zurückgegangen fei, besonders aus
der Bürgerschaft, die in erster Linie für den Verein und sein Museum leb-
haftes Interesse bekunden sollte. Dagegen nimmt die Zahl der Besucher
des Vezirks'Keimatmuseums, besonders der Fremden, von Jahr zu Jahr
zu. Die Mitgliederzahl ist von 82 auf 70 zurückgegangen, die Zahl der
Mufeumsbesucher hat sich im Jahre 1934 von 197 auf 294 erhöht. Für
die Abteilung M o b i l i e n konnte u. a. eine sehr gut erhaltene Kom»
mode aus Eiche mit geschweiften Schubladen und dem Original-Messing«
beschlag erworben werden. Vorstand Singer hielt einen Vortrag über
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Steinkreuze, Totenbretter und Veinbrecher. Bezüglich des üblichen Som-
merausflugs konnte eine Einigung nicht erzielt werden, weshalb er für
1934 unterblieb. I n Aussicht genommen sind hierfür für die nächsten
Jahre Vreitenbrunn, Semau, Laaber, Oberweiling und Regensburg
(Maria Ort, Prüll, St. Emmeram, Rathaus, Portaprätoria). Auf ein«
helligen Wunsch der Mitglieder behält ter nach Negensburg verzogene
Vorstand Oberlehrer S i n g e r einstweilen noch die Oberleitung der
Ortsgruppe. Herr Oberregierungsrat Schreyer hat seine Bereitwillig»
keit erklärt, die Stellvertretung des Vorstandes zu übernehmen.

343

Universitätsbibliothek
Regensburg

Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr00652-0353-9

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.hvor.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr00652-0353-9

